
 

 

 

 

 

 

 

Kartierungsmaßnahmen 
im Überblick  

 

 

 

 

Notwendige Vorarbeiten: 

Kartierungsmaßnahmen  
Verhören, Sichtbeobachtungen, Begehungen  

 
Hierbei wird eine Fläche visuell beziehungsweise akustisch erfasst, um 

beispielsweise Vorkommen bestimmter Vogelarten oder den Biotop- 

und Nutzungstyp der Fläche festzustellen. Hierzu werden Flächen zu  

Fuß begangen oder die Erfassung erfolgt von Wegen aus. Im Bereich  

von Amphibiengewässern finden die Maßnahmen auch nachts statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Amphibienkartierung  
 
Die Begehungen an Amphibiengewässern können durch spezielle 

Methoden ergänzt werden. Dazu können Wasserfallen oder 

Schalbretter und Hydrophone im Umfeld von Gewässern ausgebracht 

werden. Diese werden regelmäßig kontrolliert und nach Ende der 

Aktivitätszeiträume wieder eingeholt.  

 

Baumhöhlenkartierung und Horstsuche  

 
Zu den vorbereitenden Maßnahmen gehört auch die Durchführung 

einer Baumhöhlenkartierung. Diese ist erforderlich, um im Wald und in 

Gehölzen  (z. B. Feldgehölze) Höhlenbäume und Horste von 

Großvögeln zu identifizieren. Bei Baumhöhlenkartierungen wird die 

Fläche des Untersuchungsgebietes systematisch abgeschritten und 

dabei jeder einzelne Baum von allen Seiten nach Höhlen, Spalten 

oder ausgefaulten Astabbrüchen visuell abgesucht. Bei der 

Horstsuche ist es möglich, einen größeren Bereich von einem Punkt 

aus nach Großnestern und Horsten abzusuchen. In der Regel müssen 

dazu Wege nicht verlassen und private Grundstücke nicht betreten 

werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Horchboxen (Fledermäuse)  
 
Zum Nachweis von Fledermausarten werden in geeigneten Bereichen 

(z.B. Waldgebiete, strukturreiche Heckenlandschaften mit hohem 

Altbaumanteil) Horchboxen aufgestellt und nächtliche Transekt- 

begehungen durchgeführt. Die Bereiche werden in der Regel nachts 

entlang von Wegen begangen und dabei werden Fledermausrufe mit 

einem Fledermausdetektor aufgezeichnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wann Kartierungen erfolgen, hängt von den zu kartierenden Arten und  

den Witterungsbedingungen ab. Um die einzelnen Flächen und Unter-  

suchungsstandorte zu erreichen, werden reguläre Pkw auf öffentlichen,  
privaten und landwirtschaftlichen Wegen genutzt. Teilweise werden die  

oben genannten Flächen außerdem zu Fuß begangen.   

 
www.tennet.eu/helga 

 

 

Ankündigung von Kartierungsarbeiten in 
der Stadt Elsfleth vom  
22.01.2024 bis 12.04.2024 


